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mm Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

'
Ncröifche Keimcrtknnöe .

^Meister Iosephus" im badischen Frankenland .
Von Ol-. Karl Hofmann .

„Wohlauf, die Luft geht frisch und rein.
Wer lange sitzt, muß rosten :
Den allerfonnigsten Sonnenschein
Läßt uns der Himmel kosten .
Jetzt reicht mir Stab und Ordenskleid
Der fahrenden Scholaren,
Ich will zu guter Sommerzeit
Ins Land der Franken fahren ! "

Mit diesen Worten gedachte der Dichter Joseph Viktor
v . Scheffel nach zwanzig Jahren noch seiner eigenen
wanderfrohen Studentenzeit , in der er um die Mitte der
vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts mit Ranzel
und Wanderstab zum erstenmal das badische Franken -
land vom Neckar bis zum Maine durchwanderte . Dort
an den grünen Gestaden des Mainstromes im Herzen des
Frankenlandes das alte wasserumrauschte, turmbewehrte
und burgüberragte Wertheim war sein Reiseziel : in der
stattlichen Hofapotheke bei der ihm nahe verwandten
Familie Stolz fand der wanderlustige Student nach der
mühevollen Wanderfahrt einen liebevollen, gastlichen
Empfang . Das heitere Wesen der lebensfrohen Bewoh-
ner „Klein -Heidelbergs "

, die für den Alemannen neuar -
tigen Reize des Maintales und die fdjöne Maienzeit , das
alles machte auf den für alles Schöne empfänglichen jun -
gen Scheffel den nachhaltigsten Eindruck, der ihm zeit¬
lebens in bester Erinnerung blieb.

Etwa zehn Jahre nach dieser ersten Fahrt ins Land
der Franken , im Frühling des Jahres 1855 war es, stell-
ten sich dem Dichter Scheffel, der unterdessen durch sei-
nen „Trompeter von Sakkingen "

, ein Liebling des badi-
schal und deutschen Volkes geworden war , jene schönen
Tage wieder recht lebhaft vor das geistige Auge, Zu
Beginn des Monats März erhielt er eines Tages aus
Wertheim einen Brief von Alexander Kaufmann , der
ihn einlud , ihm für seine Zeitschrift „Kunst und Litera -
tur " poetische Beiträge zur Verfügung zu stellen . Am
22 . März gab Scheffel seine Antwort zu Papier , die
gerade auch in bezug auf Wertheim und das Frankenland
von besonderem Wert ist . Der Dichter hatte bereits das
sonnige Italien geschaut und dort seinen Sang vom
Oberrhein vollendet, hatte den Hegau mit dem Hohent-
wie! und Bodensee durchwandert und liebgewonnen,
hatte einen Monat zuvor sein Meisterwerk , den „Ekke-
hart " hinaus in die Welt gegeben, aber das anmutige
Bild aus dem Frankenland war dem Alemannen noch
immer nicht aus dem Gedächtnis entschwunden. Wie er
in Grüßen noch seiner „ liebenswürdigen Cousinen tit
Wertheim " gedachte , so schrieb er auch damals die Worte :
„Ich gedenke noch mit Freuden an die schönen Maitage ,
in denen ich Ihr anmutiges Maintal lennen lernte .

"
(Scheffeljahrbuch 1913, S . 45).

Und nun vergingen abermals zehn Jahre , bis Schef-
fel wieder als gereifter Mann eine Fahrt ins Franken -
land unternahm . Inzwischen hatte er Felix Dahn ken-
nen gelernt, der im Jahre 1862 als Professor an die
Universität Würzburg berufen wurde . Gleiche Neigungen
und Studien hatte beide einander genähert und zn
Freunden gemacht . Die Kiliansstadt Würzbnrg , der alte
geistige Mittelpunkt des gesamten deutschen Frankenlan -
des, ließ auch in Scheffel die alten Beziehungen zum
Mainland wieder neu aufleben . So entstand und reiste
in beiden Altertumsfreunden und Dichtern der Gedanke,
einmal das Land zwischen Neckar und Main , dos Gebiet
der alten Römergrenze , gründlich aus eigener Anschau¬
ung kennen zu lernen. Genug des Interessanten war
in jenen Jahren dort zutage gefördert worden . In
Osterburken kam unmittelbar hinter dem römischen
Grenzwall im Frühjahr 1861 bei der Grabung eines
Kellers das prächtige , berühmte Mithrasrelief zum Vor -
schein nebst Lämpchen und Weihealtärchen , die Scheffel
schon in der Sammlung zu Karlsruhe mit Bewunderung
erfüllten : nicht minderes Interesse erregten die Funde ,die man aus dem Römerkastell von Osterburken nach
Karlsruhe brachte. So galt der gemeinsame Besuch
Scheffels und Dahns dem alten Kulturboden Osterbur -
kens und des Limes. Von Heidelberg aus kam Scheffelim Jahre 1865 nach Würzburg zu Dahn auf Besuch ; die-
ser erzählt nun des weiteren über seinen Freund : „Das
war ein fröhlich und gewinnsam Wandern mit ihm ! —
«luf einer unserer Wanderungen und Limesforschungenkamen wir nach Osterburken , wo es ihm unbeschreibliches
Vergnügen machte, einen Ziegel der XIX . Legion von
£rnem alten Weiblein verwendet zu finden , um ihn ge-
wärmt , als Surrogat eines Hafendeckels , auf den Bauchzu legen — wider Bauchschmerzen. „Siehscht, so kann dasvewentum verlaufe "

, meinte er (Scheffel) ." Wie ausm Bericht des im Jahre 1900 verstorbenen Altbürger ,eisters Julius Hofmann von Osterburken hervorgeht ,«wre« die beiden Limeswanderer damals in dessen Gast-
»Sum Karpfen " zweimal über Nacht . Die Svuren

der alten Römermacht beschäftigten Scheffels Phantasie
ungemein , und wiederholt fragte er seinen damaligen
Gastgeber nach alten Sagen und Erzählungen aus
Osterburken, da er etwas über die Gegend schreiben wolle.
Leider war aber Hofmann nicht in der Lage , ihm etwas
derartiges mitzuteilen . Welchen Plan der Dichter da-
mals hatte , ist nicht bekannt : nur eines ist klar : Auf den
Höhen des Grenzwalls bei Osterburken sah Scheffel im
Geiste das Bild , das er nachher in dem Liede „Am Grenz -
wall" wiedergab:

„Ein Römer stand in finstrer Nacht
Am deutschen Grenzwall Posten .
Fern vom Kastell war seine Wacht,
Das Antlitz gegen Osten."

So beginnt das jetzt allgemein bekannte , von Franz
Abt vertonte Studentenlied , das in der launigen Weise,wie Scheffels Bemerkung über den römischen Legions -
ziegel , einen kleinen Roman zwischen dem römischen Sol -
baten nnd einer Chattenjungsrau schildert. Man geht
wohl nicht fehl, wenn man in dem Grundgedanken des
Gedichtes den Entwurf zu einer größeren geschichtlichen
Erzählung ans der Römerzeit unseres Heimatlandes ver-
mutet . Es ist nur lebhaft zu bedauern , daß Scheffel
damals in Osterburken und dem Limesgebiet des Fran -
kenlandes nicht ein umfassender Sagenswsf oder gar
chronikalische Nachrichten bekannt wurden . Vielleicht
hätte der Dichter ans römisch -fränkischem Boden ein
Literaturwerk geschaffen, das seinem mittelalterlich -
alemannischen „Ekkehart" an die Seite hätte treten kön -
nen. Wie sehr ein derartiger Plan Scheffels Phantasie
beschäftigte , geht daraus hervor , daß er im Jahre 1869
abermals in Gemeinschaft mit Felix Dahn im Limes -
gebiet eine Fußwanderung vom Maine bis zum Neckar
ausführte , wobei er eifrig nach Römerspuren forschte .

Dies war auch Scheffels letzter Aufenthalt im badi -
schen Frankenland : als Felix Dahn dann endlich Würz -
bürg verließ, hatte der Dichter keine persönlichen An¬
knüpfungspunkte mehr mit dem nördlichen Baden .

Als der Dichter am 16. Februar 1876 seinen fünfzig -
sten Geburtstag beging und an diesem Tage von dem
Landesfürsten in den Adelsstand erhoben wnrde , da ver-
gaß n«m auch im badischen Frankenland diesen Ehren -
tag nicht. In Hardheim fand damals in dem prächtig
mit Laubwerk und Transparenten geschmückten Gasthaus '
„zur Rose " eine erhebende Festfeier statt , bei der eine An-
zahl Gedichte Scheffels vorgetragen und mehrere seiner
Lieder gesungen wurden ; ein Festgedicht dazn verfaßte
Notar Braun , die Weiherede hielt Apotheker Kachel, und
die Wertheimer Stadtkapelle verschönte die Feier durch
Musik . Aus Wertheim selbst sandten die Schüler der
Oberprima des dortigen Gymnasiums dem Jubilar ihren
Glückwunsch. Am folgenden Tag lief darauf dort ans
der Residenz folgende Antwortkarte ein :

„Karlsruhe , 17. Februar 1876 .
Swer die sunnen will erstachen
der sol niht sanfte sliehen .

Fridank .
d . h. Wer der Sonne nach will streichen .

Der darf nimmer sänftlich schleichen.
Haltet Euch wakker und schaffet tüchtig .

Dankend
Scheffel ."

Die Badische Ausstellung für Kuust und Kunstgewerbe
anläßlich des Besuches des Badischen Großherzogs -

Paares in München.
* Man schreibt uns aus München : Anläßlich des

Besuches des Badischen Großherzogspaares beim Bayeri -
schen Königshause am 17. April wurde am Samstag in
den Räumen des Münchener Kunstvereines eine Alls -
stellung eröffnet, die die Schaffenskraft der in München
lebenden badischen Künstler und Knnstgewerbler zeigt .

Die Ausstellung steht in der Qualität auf einem hohen
Niveau und zählt zu den besten die der Münchener
Knnstverein bei sich beherbergt hat .
^ Der Landschafter , Professor Franz Hoch , geboren in
Freiburg , beweist mit seinen Werken ein ausgeprägtes
seines Verständnis für die Natur , seine Schilderungender Landschaft wie ^ Ein Motiv bei Fiesole " stehen aufder Höhe charakteristischer Darstellung . Professor Karl
B l o s , geboren in Mannheim , stellt einige Portraits aus ,worunter das Bildnis des Prinzregenten Luitpold , das
Portrait einer jungen Dame und das Selbstbildnis be-
weisen , daß Bios zu den besten Portraitisten zu rechnen
ist. Die technisch koloristische Behandlung und die Tiefeder Charakteristik ist ebenso gut als die geistreiche und
seelische Wirkung der Dargestellten . Uta von Weech ,
geboren zu Karlsruhe , Tochter des verstorbenen Geh .
Archivdirektors von Weech, erzielt mit ihrem Bild
„ Schmerz" eine tiefgehende Wirkung . Ihren Stilleben ,die mit außerordentlichem Geschmack zusammengestellt
sind, weiß sie ebenfalls ganz ungewöhnliche Wirkungen-u aeben

Der bekannte Schlachtenmaler, Professor Karl B e k
k e r , geboren in Karlsruhe , bringt ein großes Schlachten
bild aus der Zeit Friedrichs des Großen . Seine hervor
ragende Begabung auf koloristischem Gebiet und fciju
historische Kenntnis zeigt er mit diesem Bilde in günstigen ,
Lichte . — Hans B e st, geb. in Mannheim , bringt das
Bildnis einer alten Bäuerin , Selbstportrait und ein
Bildnis des Malers Max Gaißer und zeigt damit ein
hervorragendes vielseitiges Können.

Albert Lang , geboren in Karlsruhe , bringt eine Akt¬
studie und eine Landschaft , die letztere scheint dem Knnft
ler bei weitem besser zu liegen als das Figürliche .

Otto Leiber , geboren in Karlsruhe , Schüler von
Hans Thoma, zeigt uns Landschaften , die schön und kraft -
voll gehalten sind und technisches Können verbunden
mit malerischem Feingefühl verraten .

Oskar Graf , geboren in Freiburg , der bekannte
Maler und Radierer , stellt ein großes Bild mit interes¬
santer , eigenartiger Auffassung , „Die Heiligen Drei Kö *
nige "

, aus . In seineiil Bilde „Frühling "
, kommt er der

Auffassung und Wiedergabe des bekannten Münchener
Professors Hengeler, sehr nahe.

August Futter er , geboren in Mondfeld in Baden ,
bekannt als Mitarbeiter der „Fliegenden Blätter "

, zeigt
in zwei entzückenden Stilleben , Zitrone , Orange mit
Haselnüssen, ein virtuoses Können in der Kleinmalerei .
Der in Karlsruhe geborene Adolf D e s C o u d r e s , ein
Schüler von Schönleber, gibt mit seinem Bauernhof
am Wasser eine der besten Leistungen der ganzen Aus -
stellung. Er kommt mit diesem Werke seinem Lehrer
und Meister Schönleber außerordentlich nahe.

Hedwig Linde m et n n , geboren in Weinheim i . B „
darf mit ihrem „Landschast-Motiv bei Rosenheim " auf
Anerkennung hoffen .

Professor Franz G r ä s s e l, geboren in Obersasbach ,
der als Tiermaler einen Ruf genießt, zeigt mit seinen
beiden Bildern „Ententeich " seine eminente Beobach-
tungsgabe und seine farbenreiche Kunst.

Rudolf Gönner , geboren in Neustadt a . Schwarz¬
wald , gehört der neueren Richtung an und stellt neben
einer Landschaft , das Siegestor in München, aus . Seine
Bilder sind Ausdrücke eines echten Temperaments .

Albert Wenk , geboren in Bühl bei Badeil , ebenfalls
Schüler von Schönleber, hat mit seinem Bild „Motiv
bei Ragusa " ein wirkungsvolles Werk geschaffen .

Die Plastik könnte nicht besser als durch den bekannten
Professor Cipri Adolf B e r m a n n , geboren in Vohren -
bach i . B . , vertreten sein . Seine Portraitbüsten sind
lebendig individualisierte Schöpfungen, die in der deut -
schen Plastik mit an erster Stelle stehen können . —■
Im Parterre des Kunstvereins ist das Kunstgewerbe un -
tergebracht. Der seit mehreren Jahren in München le-
bende Hofphotograph Ist Hirsch aus Karlsruhe hat
anlehnend an den Besuch des Badischen Großherzogs -
Paares in vorzüglichen großen Gummidrucken Portraits
der beiden Fürstenhäuser ausgestellt. Das Bildnis des
Großherzogs Friedrich II . von Baden und unseres ver -
storbenen Großherzogs, sowie die Bildnisse S . M . des
Königs Ludwig voil Bayern , des verstorbenen Prinz -
regenten Luitpold und bekannter Persönlichkeiten aus
Kunst und Wissenschaft zeigen seine künstlerische Bega -
bung für das moderne Portrait . Die Keramik ver -
tritt Professor Leopold G m e l i n, geboren in Emmen -
dingen i . B . Sechs Ziervasen und eine Truhe mit Halb -
edelsteinen besetzt , zeigen das Können eines künstlerisch
bedeutenden Mannes . Im gleichen Raum hat man einen
Teil des Nachlasses von Professor Hugo Huber , der vor
einigen Monaten in München gestorbeil ist , aufgenom -
meil . Er ist geboren in Durbach bei Offenburg und hat
sich in einer langen Reihe von Jahren in München einen
hervorragenden Namen als Glasmaler erworben . Die
Kirchen Süddeutschlands, die durch seine Kunst mit lvert -
vollen Glassenstern bereichert sind , bilden ein ewiges
Denkmal für diesen Künstler. — Goldschmiedearbeiten
und Entwürfe zu denselben stellt Wilhelm F u e h s , ge-
boren in Söllingen bei Durlach aus . Geschmackvolle
Farbenzusammenstellungen in Edelsteinen und reichor -
nainentale Fassungen tragen der Mode auch in künstle -
rischer Form Rechnung . — Ein interessantes Zeichen
über das Einleben in oberbayerische Volkskunst zeigt
Hosdekorationsmaler Albert Link in Entwürfen zu
oberbayerischen Bauernstuben. — Die Firma Grimm
und Bleicher bringt künstlerische geschmackvolle Ein -
bände und Buchschmuck . — Nach künstlerischen Entwür¬
fen hergestellte Wandstoffe für moderne Räume bringt
die Firma Hahn & Bach, denen sich zur Ausstattung des
Raumes die Möbelfabrik Beißbarth und Hoffmann zu-
gesellt . Alles in allem „Badische Kunst in Mün -
ch e n"

, auf die man stolz sein kann. — Es war ein Akt
echter vaterländischer Gesinnung, als Hofphotograph I .
Hirsch die Anregung zu dieser Ausstellung gab und im
Verein mit Herrn Professor B l o s das Werk vollendete .
Beide haben mit feinem Kunstverständnis und beson¬
derer Sorgfalt , die Werke von Kunst und Kunstgewerbe
zusammengesucht und München für 14 Tage mit einer
wertvollen Kunstausstellung bereichert .



Zentral Güterrechts Register für das Großherzogtnm Kaden.
Achern. R .s .73

Güterrschtsregister -Emting
Band II .

Seite 275 Nr . 1 : Gerweck ,
Dominik , Wirt zu Kappel-
rodeck, und Magdalena geb .
Leicht .

Vertrag v . tt >. März 1914.
Gütertrennung .

Achern , 6 . April 1914.
Großh . Amtsgericht.

Frciburg . R .596
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
O .-Z . 204 : Over, Her¬

mann , Kaufmann in Frei -
bürg , und Elisabeth geborene
Eggert . Vertrag vom 2. April
1/(14 . Errungenschaftsgemein -
sihaft mit Vorbehaltsgut der
Ehefrau .

O .-Z . 205 : Zipfler , Leo ,
Metzger in Kirchzarten , und
Emilie geborene Muchenber-
ger. Bertrag vom 6. Marz

1914 . Errungenfchaftsge -
mcinschaft mit Vorbehaltsgut
der Ehefrau .

O. - Z . M6 : Zimmermann ,
Leo, Medizinalpraktikant in
Freiburg , und Eva geborene
Deißler . Vertrag vom 9. Fe-
bruar 1914 . Gütertrennung .

Freiburg , 8. April 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg . R .617
Gütcrrechtsregiftereinträge :
Band V Seite 404 : Kohl -

hepp , Johann Friedrich,
Landwirt in Bainmental -
Reilsheim , und Therese geb .
Oswald . Das in § 2 des
Ehevertrags vom 21 . Juli
1913 verzeichnete Beibringen
d . r Fraw ist Vorbehaltsgut
derselben.

Band VI Seite 2 : Klenk ,
Albert Robert , Chauffeur in

Heidelberg, und Elisabeths
geb . Wolleuwxidcr. Vertrag
vmn 3. i'lpril 1914 . Errun -
genschaftsgemeinschaft. Das
in. § 2 des Vertrags beschrie -
bene Einbringen der Frau
sowie alles dasjenige Vermö-
gen , welches dieselbe künftig-
hin noch durch Erbschaft,
Schenkung oder einen sonsti-
gen unentgeltlichen Titel er-
wirbt , ist deren Vorbehalts -
gut .

Bernd VI Seite 3 : Morr ,
Georg, Schreiner ui Heidel -
terg , und Emilie geborene
Schäuble. Vertrag vom 21.
März 1914 . Gütertrennung .

Heidelberg, 11 . April 1914.
Großh. Amtsgericht 3.

Karlsruhe . R .58Ö
In das Güterrechtsregistei

wurde eingetragen :
Zu Band III Seite 69 :

Nagel, Johann Ludwig, Land-
>virt , Blankenloch, u . Emma
geb . Kämmerer . Vertrag vom
27 . März 1914 . Errungen -
schastsgemeinschaft.

Zu Band VIII Seite 449 :
Skapowseh /Heinrich, Kauf¬
mann , Karlsruhe , und Flora
geb . Katz . Vertrag vom 14 .
März 1914 . Gütertrennung .

Seite 450 : 3 'orec , Heinrich,
Malermeister , Karlsruhe , u .
Rosine geb . Tchittenhelm.
Vertrag vom 4 . April 1914.

Errungenschastsgemeinschaft
mit Vorbehaltsgut der Frau .

Seite 451 : Beideck , Ludwig,
Malermeister , Karlsruhe , und
Mittet Karoline geb . Leh¬
mann . Vertrag vom 31. März

1914. Errungenschaftsge -
meinschaft mit Vorbehaltsgut
der Frau .

Karlsruhe , 11 . April 1914.
Großh . Amtsgericht L 2.

KLiMllche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

91 .625 .2 .1 Bruchsal. Die
Firma Gebrüder Bär , Eisen-
Handlung in Karlsruhe , Pro -
zeßbevollmächtigter: Rechts-
anwalt Rothschild in Bruch-
sal, klagt gegen den Zirkusbe -
sitzer Dominikus Traber , frü -
her in Untergrombach, jetzt
an unbekannten Orten , unter
der Behauptung , daß ihr der
Beklagte aus Kauf von Wa-
ren vom Jahr 1911 und 1912
den Betrag von 192 M . 26
Pf . schulde, mit dem Antra -
ge, zu erkennen :

Der Beklagte ist schuldig ,
cm die Klägerin 162 M . 26
Pf . nebst 5 Proz . Zinsen hier¬
aus vom 1 . Oktober 1912 an
zu zahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen . Das
Urteil ist vorläufig vollstreck-
bar .

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Bruchsal, 2.
Stock , Zimmer Nr . 11, auf

Freitag den 5. Juni 1914,
vormittags 9Y* Uhr ,

geladen.
Bruchsal, 14 . Ap- il 1914.

Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts.

9t-602 .2 .2 - Karlsruhe . Paula
Emilie Staue»?, minderjährig ,
in Dresden , unter Vormund-
schaft des Direktors Meding in
Dresden , Prozeßbevollmächtig-
tigter : Ratsburcauaffistent
Sturm in Dresden , klagt gegen
den Portier Kurt Julius Romry ,
zuletzt in Karlsruhe , jetzt un-
bekannten Aufenthalts , unter
derBehanptung,daß der Letztere
ihr Vater sei , mit dem An -
trage auf vorläufig vollstreck-
bare Verurteilung , der Klägerin
vom 9 . Oktober 1911 bis zum
8 . Oktober 1927 eine Unter-
Haltsrente von jährlich 264 Mk .
und zlvar die fälligen Raten -
betrage sosort , die künftig fällig
werdenden jeweils für ein
Vierteljahr im v oraus , am 9-
Juli , 9 . Oktober. 9. Januar
und 9 . April jeden Jahres zu
bezahlen.

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird

Konstanz. R .546
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite J95 : Eastau -
» er , Asten , .Kaufmann in
Konstanz, uifd Karoline Jose-
fine geb . Gerber . Vertrag v.
4 . Februar 1914 . Gütertren -
nung .

Band II Seite 196 : Gab -
(er, Matthias , Destillateur
in Konstanz, und Pauline
geb . Engesser. Vertrag vom
29 . März 1914 . Gütertren »
,muig.

Band II Seite 197 : Hil -
pert, Joses, Maler in Kon-
stanz, und Katharina gebore -
He Brack . Vertrag vom 24.
Offvbcr 1911 . Gütertren¬
nung .

Konstanz, 6. April 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Lahr . R.618
Zu Bdi T des Güterrechts -

registers wurde eingetragen :
Zu Seite 134, O .-Z . 2 :

Friedrich Christian Dorner ,
Dekorateur , und dessen Ehe-
frau Luise geb. Zwick hier .

Ehev" rrrag vom 12. Febr .
1914 . Aufhebung des feithe-
rigen Güterrechts , Gütertren -
nung .

Ferner zu Band II Seite
458 : Edgar <5erf, Kaufmann
in Friesenheim , und Sara
Greilsheiiner .

Ehev' rtrag vom 16. März
1914 . Erruugenschastsgemein -
schaft. Vorbehaltsflut der
Frau ist das in § 3 des Ehe-
trags und in der Beilage des
Gnterrechtsrcgisters beschrie -
bene Vermögen.

Seite 459 : Emil Kappus ,
Buchbinder in Dinglingen ,
und Elisabeth Zwick.

Ehevertrag vom 20. März
1914 . Errungenschaftsgemein¬

schaft . Vorbehaltsgnt der
Frau ist das in § 3 ' v«s Ehe - .
Vertrags und in der Beilage
des Güterrechtsregisters be¬
schriebene uich .ferner dasje¬
nige Vermögen , welches sie
von Todes wegen oder mit
Rückficht auf ein künftiges
Erbrecht durch Schenkung
oder als Ausstattung erwirbt .

Seite 460 : Emil Lehmann»
Gipsermeistxr hier , und dessen.
Ehefrau Anna geb . Meurer .

Ehevertrag vom 26 . März
1914 . Aufhebung des seithe¬
rigen Güterrechts . Errungen -
schastsgemeinschaft. Vorbe-
haltsgut der Frau ist das im
Ehevertrag und in der Bei-
läge des Güterrechtsregisters
beschriebene und serner das-
jenige Vermögen, welches sie
von Todes wegen oder mit
Rücksicht auf ein künftiges
Erbrecht durch Schenkung
oder als Ausstattung erwirbt .

Lahr , 3 . April 1914.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. R .547
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 46 : Fetir,
Ernst , Zimmermeister in
Leopoldshöhe , und Marie ge-
boreue Bühler . Vertrag vom
26 . März 1914 . Gütertren -
nung des BGB .

Lörrach, 1 . April 1914.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. R .619
Güterrechtsregister -Eiutrag

Band II Seite 48 : Royler ,
Otto , Fabrikarbeiter in Stei -
nen , und Waldbnrga gebore¬
ne Spitz . Vertrag vom 3.
April 1914 . Gütertrennung
des BGB .

Lörrach, 6 . April 1914.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. R .620
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 47 : Keller,
Hermann , Schuhmacherinei-
jter in Weil- Friedlingen , u.
Emma Friederike geb . Süt -
terlin . Vertrag vom 26.
März 1914 . Gütertrennung
des BGB .

Lörrach, 1 . April 1914 .
Großh. Amtsgericht .

Mannheim . R .597
Zum Güterrechtsregister

Band XII wurde heute ein-
getragen :

1 . Seite 410 : Emil Zim-
mermann und Barbara Ka-
tharina geb. Grob in Mann -
heim. Vertrag vom 31 . Mär #
1914 . Gütertrennung .

2. Seite 411 : Richard Karl
Liebfcl,er , Ingenieur , und
Elisabeth Ottilie geb . Jacob
in Mannheim . Bertrag von«
1. April 1914 . Gütertren -
nung .

3. Seite 412 : Adolf Schu-
machcr , Koch und Wirt , und
Karolina Anna geb. Bur -
kardt in Mannheim . Vertrag
vom 31 . März 1914 . Errun -
genschaftsgemeinschaft- Vor-
behaltsgut der Freut ist das
im Vertrage näher bezeichne -
te Vermögen.

Mannheim , 11 . April 1914 .
Großh. Amtsgericht Z. 1.

Schwetzingen. R .576
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 185 : Wörner ,
Franz Alois, Bäckermeister
in Schwetzingen, und Doro¬
thea geb. Thälcr . Vertrag
vom 25. März 1914 . Errun -
genschastZgemeinschast mit
Vorbehaltsgut .
Schwetzingen, 8 . April 1914 .

Großh . Amtsgericht 2.

Staufen . R .«21
. Güterrechtsregister Band I

Seite 198 : Leopold Pfefferte ,
Briefträger und Landwirt , u.
Maria geb. Eckert« iu Unter-
münstertal . Vertrag vom 8.
April 1914 . Gütertrennung
unter Aufhebung der bisher
bestehenden Fahrnisgemein -
sckaft

Staufen , 14. April 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Waldshut . R .622
Güterrechtsregister -Eintrag~ s i Seite . 4t>4 : Meier ,

Emil Albert , Landwirt in
Unteralpfen , und Anna Ma «
ria ß ;'e>. voferün ebeitda. Ver¬
trag vom 7 . April 1911 . Gü -
tertreunung .

Waldshut , 11 . Zlpril 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

Lereinsregister .
Ettenheim . R .616

Ins Vereinsregister Band
] O .-Z . 3 wurde eingetragen :
Krankenverein Schweighau-
sen , Sitz Schweighausen.

Ettenheim , 8. April 1914.
Großh . Amtsgerich!.

Bereiusreqister .
Meßkirch . R .OOO

In das Vereiusregister Bd.
I O . - Z . 4 wurde eingetragen :
Krankenpflegeverein Schwen-
ningcn . Die Satzung ist am
12. Juni 1912 errichtet. Bor-
stand : Franz .inver Schmie¬
der, Psarrverweser in
Schwenningen , Franz Tribel -
horn , Bürgermeister , Johann

Danncckcr, Gemeinderat ,
Kaspar Marquart , Gemein -
derat , Karl Mattes alt . Mau -
rer , Johann Deufel Xaver
Sohn , Landwirt , Nikolaus
Straub , Wirt , alle in Schlven -
ningcn .

Meßkirch, 18. März 1914 .
Großh . Amtsgericht.

der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Karlsruhe A
5 auf

Montag de» 25 . Mai 1914 ,
vormittags 9 Uhr ,

geladen.
Karlsruhe , 10 . April 1914 .

Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts A 5-

R .608 . Bühl , über das Ber -
mögen der Firma Sübdeut -
sche mechanische Bürstenfabrik
Emil Grethel & Cie. in Büh¬
lertal wurde heute am 11 .
April 1914 , nachmittags 6
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet, da die Gemein -

fchuldnerin ihre Zahlungen
eingestellt hat . Der Rechts -
anwalt Dr . Maier in Bühl
wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 1 . . Juni 1914
bei dem Gerichte anzumcl -
den. Es ist Termin anbe-
räumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
änderen Verwalters , sow,e
über die Bestellung eine»
Gläubigerausschusses und ein-
tretendenfails über die in §
132 der Konkursordnunq be¬
zeichneten Gegenstände auf

Montag den 4 . Mai 1914 ,
nachmittags 3 Uhr, und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderung auf Montag de»
8. Juni 1914 , nachmittags 3
Uhr. Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse gehö -
rige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgege-
Ben , nichts an den Gemein -
schuldner zu vereibsolgen
oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem
Besitz der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
auZ der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch

I nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 4 . Mai 1914 An -
zeige zu machen .

Bühl , den 14. April 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

R .603 . Karlsruhe . Das
Konkursvcrfabren über das
Vermögen des Bauunterneh -
mers Peter Heilmann in
Karlsruhe wurde nach Ab-
Haltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schluß-
Verteilung aufgeboben.

Karlsruhe . 7 . April 1914 .
Gerichtsschreiberei des Großh.

Amtsgerichts A 4.

Großhandelspreise für Getreide in Mannheim
nach den Feststellungen des Borstands der Mannheimer Produktenbörse ivergl- Bekanntmachung Großh . Ministerituns des

Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Rr 115 ) .

100 Kilogramm
Datum

Weizen Kernen Roggen Hafer
Gerste

mittel gut fein

6 . April
9 . April

20 .60- 20-70
20-25 —

16-30 17 .25—17 .50
— 17.25

18 .25—18 .75

Markt - »mb Kabenpreise für die Moche vom 3 . April bis 11 . April 1914 . Mgeteilt vom (öroBfj . Statistische » fianöcsamt)

Erhebung -
orte

Engen . .
Hilzingett -
Konstanz
Radolfzell -
Meßkirch . ■
Pfullendorf .
Stockach . .
Ueberlingen
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . •
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach . .
Wertbeim

Durchschnittspreise für inländische Ware
Gerste Stroh 3
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100 Kilogramm
. /t . Ii .F

17 .83 — — 16.03

19— 16. 15
17.55 — . — 15.90
18 -60 18.00 — . —
18.70 18 .70 15.30
18.60 18.70 16—
18.50 18.88 — . —
19— 19 — 15.40
— . — 18 -18 — . —
19 .50 — .— 17—
20— — .— 16—
21 .— — .— 15.75
21 .17 — 17 . 17
20 .25 — .— 16.60

17.50
22— — .— 19.50

19^ 5 19.75 16.38
20.50 19.50 18—
20-75 20 .92 17.50
20.43 — . — 16.38
18.17 16. -
18 .50 18— 16 .20
18.50 18 .50 16.50

'
17 .42 18.17 15.42 |

Ji Ji | u
15.58 15 .B0il6 .67

16.5011
— — 116

15.55 .—
16.— 114 .
—.- 15.
- .- 115 .
—.— [17 .
16.3815 .
- .- 16.
15 .50 (15.
16. - 14.
17 .5016 .

.5u loirs
38,16 .40

.— 15-

.- !15 .70

.2517 —

.— 15.57

.2015 .60

.40 16.87

.25 18.13

16.75
19—
19.33
17 -63

17.

50 16.50
25117 .33
5017 -38
— 17 .50
— 18.17

14 .25
16—

17.
18—
18.33
17.3813.50

17. — 14.75 17.17
14.30 15 .03
15.50
15.72

15.50
14 .33

Ji
6.50

5.50
6.45

5 .
5.
5—
5.
6.25
6.

5.80
5.
4 .10
4 .50

470
5.50
5 .10
6.50
5 —
4 .80
4 .55
4 .50

Ji
4.20

4^15
5 .70
3.20
2 .70
3.20
3 .50
4 .20

5 .25
5 .60

4 8̂0
4.15
4.
4.

i .io
4 .50
4 .75
5—
4 .-
3 —
4.25
3 .75

6 .30

6 . -
5.901
5.20
4 .50
5 -
5 .75
5.20
5.50
6.50
6—

6 8̂0
6.30
4.90
6 —
6.30
6. 10
7 .20
7 .—
7 .10
6 . - -
6. 10
6.10
6.501

Erhebungsorte

Konstanz . .
Stockach . . .
Donaueschingen
Wiltingen . .
Wctldshut . .
Breisach . . .
Emmendingen

'örrach
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Baden . .
Rastatt . .
Bruchsal .
Durlach . .
Ettlingen .
Karlsruhe .
Pforzheim .
Mannheim
Schwetzingen
Weinheim .
Heidelberg .
Eberbach .
Mosbach .

Häufigste Preise
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8S S mit Beilage SS 1
100 kg 1 Kilogramm 10 Stück 1-1 I Kilogramm

4 5 b- 5 b b b- b- b b b- b b- b b b b b- b
8— 40 34 30 200 196 160 190 190 170 240 230 180 280 210 75 70 20 48 54 65 300 24
6— 44 34 27 190 190 140 200 180 180 240 240 180 260 210 55 — 20 50 50 60 320 24
4.40 44 32 28 190 190 — 200 160 190 260 260 200 260 220 70 60 20 45 45 45 320 24
5— 44 37 25 190 190 — 180 190 180 260 260 200 260 210 75 70 20 44 56 56 340 22
5— 44 34 34 180 180 170 200 200 170 240 240 140 280 190 75 70 20 48 48 60 300 23
6.50 40 36 28 180 180 170 200 200 172 220 200 180 300 270 80 65 20 56 48 58 320 22
5— 44 36 26 192 192 — 200 190 180 240 ! 200 180 320 280 90 70 22 4J 44 40 300 20
6.50 40 32 30 188 180 152 200 200 170 200 200 220 330 250 80 70 22 42 42 48 .320 20

44 32 34 180 180 — 200 200 180 240 240 180 280 240 85 70 22 44 44 55 300 22
5— 44 34 28 180 180 — 200 210 180 240 220 200 280 250 80 70 22 40 40 40 270 22

40 32 28 200 192 — 200 200 192 220 220 200 320 260 80 70 20 48 44 64 350 22
7^ 0 40 32 27 192 184 168 192 192 172 240 240 200 280 240 75 70 23 44 46 64 340 21
6— 40 — 30 200 192 — 200 200 180 240 220 200 320 250 80 75 23 40 40 48 320 20
4,90 44 36 38 190 190 180 210 160 160 270 230 200 280 250 80 70 24 44 44 60 280 22
5 .80 42 32 30 180 180 140 190 180 168 200 200 180 280 280 80 — 22 44 48 60 320 20
4.80 38 30 30 196 192 140 200 200 180 200 240 200 290 280 80 65 22 40 42 42 300 21
6 '»0 44 34 31 192 188 160 200 180 172 240 240 280 290 280 80 70 23 48 48 56 360 22
4 .80 36 28 27 192 188 152 194 190 170 200 200 200 280 240 80 65 22 40 44 40 380 22
5 .80 40 32 27 192 188 152 200 210 168 200 200 190 280 240 80 65 22 40 44 50 340 20
6— 40 34 34 184 184 — 200 192 164 240 220 180 300 260 85 65 24 44 46 60 360 21
6 .40 40 32 32 192 180 134 180 180 160 180 180 160 280 230 90 65 22 32 42 40 250 20
6.40 40 34 25 192 192 152 200 180 160 200 200 200 300 260 90 70 23 46 44 56 320 22
6.50 36 30 30 188 188 150 200 180 172 220 220 180 300 300 90 75 22 44 44 56 320 21
5 .60 40 32 25 184 184 140 180 200 160 200 200 180 300 230 90 75 24 52 50 64 330 .22
6— 40 32 28 — 180 120 200 180 152 180 200 180 300 250 70 70 22 44 42 40 320 22
6— 40 36 25 — 180 | — 200 — 160 240 220 200 260 240 70 60 20 50 60 50 340 22
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